
Landkreis Wesermarsch
Der Landrat

Landkreis Wesermarsch, Poggenburger Str. 15, 26919 Brake

An die Mitglieder des Gremiums Auskunft erteilt: Ines Mannagottera
als Protokoll Zimmer.: 239

Telefon: 04401 – 927 326
allen übrigen Kreistagsmitgliedern 04401 – 927 0 (Zentrale)
zur Kenntnisnahme Telefax: 04401 – 927 339

E-Mail: ines.mannagottera@lkbra.de

Brake, den 26.06.2015

Protokoll
zur öffentlichen Sitzung mit anschließendem nicht öffentlichen Teil

Gremium

Betriebsausschuss Rettungsdienst
RettD/10/2015

am Dienstag,

23.06.15

Sitzungsdauer

18:50 bis 19:15 Uhr

Ort

Kreishaus, großer Sitzungssaal, Poggenburger
Straße 15, 26919 Brake 

Anwesend sind:
 
Stimmberechtigte Mitglieder
 
Ursula Schinski Ausschussvorsitzende  
Ahmet Akdogan in Vertretung des Abg. Pancescu  
Jürgen Peschke Ausschussmitglied  
Wolf Rosenhagen in Vertretung des Abg. Dr. Schmid  
Alfred Schäfftlein stellv. Ausschussvorsitzender  
Stephan Siefken Ausschussmitgleid  
Jürgen Sprickerhof in Vertretung der Abg. Schröder  
Jens Harders Ausschussmitglied  
Volker Osterloh Ausschussmitglied  
 
Beratende Mitglieder (Grundmandat)
 
Walter Erfmann Ausschussmitglied  
 
Beratende Mitglieder
 
Wilfried Barysch JUH  
Peter Deyle Ausschussmitglied  
Sven Janßen Vertr. Kreisbehindertenbeirat  
Carsten Renken Ausschussmitglied  



Thomas Schwarzbach Ausschussmitglied  
 
von der Verwaltung
 
Jan Hoffmann Stellv. Leiter Rettungsdienst  
Rudi SchulenbergRD Leiter Rettungsdienst Wesermarsch  
Matthias Sturm FD 91 - Büro des Landrats, Protokollführung  
Matthias Wenholt Leiter Dezernat 2  
 

Entschuldigt sind:
 
Stimmberechtigte Mitglieder
 
Günter Hespos   
MdL Horst Kortlang Ausschussmitglied  
Dragos Pancescu Ausschussmitglied  
Dr. Hans Schmid Ausschussmitglied  
Christina-Johanne Schröder Ausschussmitglied  
 
Beratende Mitglieder
 
Heiko Basshusen Kreisbrandmeister  
Michael Haferkamp Vertr. THW  
 

 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
 
1 Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Ladung und Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Genehmigung des Protokolls 12.11.2014

4 Einwohnerfragestunde

5 Ergebnis Budgetverhandlungen 2015
Vorlage: 2015/RettD/011

6 Änderung der Fahrzeugvorhaltung im Rettungsdienst ab 01.07.2015
Vorlage: 2015/RettD/012

7 Erstellung eines Bedarfsplanes gemäß BedarfsVO - RettD
Vorlage: 2015/RettD/013

8 Verschiedenes
 



Öffentlicher Teil:
 
1 Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Ladung und Beschlussfähigkeit

Die Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.
Sie  stellt  fest,  dass  zur  heutigen Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde und der  Ausschuss 
beschlussfähig ist.

2 Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Einwände festgestellt. Zu TOP 5 wird eine Tischvorlage verteilt (s. 
Anlage).

3 Genehmigung des Protokolls 12.11.2014

Das Protokoll  über  die  Sitzung vom 12.11.2014 wird  in  der  vorliegenden Fassung einstimmig 
genehmigt.

4 Einwohnerfragestunde

- keine Wortmeldungen -

5 Ergebnis Budgetverhandlungen 2015
Vorlage: 2015/RettD/011

Herr  Schulenberg  erläutert  die  heute  mit  den  Kostenträgern  abgeschlossenen 
Budgetverhandlungen und erläutert einzelne Positionen anhand des Erfolgsplans.

Der  Rettungsdienst  wird  ab Spätherbst  über  einen Schwerlast-KTW  für  den Krankentransport 
verfügen.

Der Bericht der Verwaltung zu den Budgetverhandlungen 2015 wird zur Kenntnis genommen.

6 Änderung der Fahrzeugvorhaltung im Rettungsdienst ab 01.07.2015
Vorlage: 2015/RettD/012

Dem Kreisausschuss wird einstimmig vorgeschlagen:

Der  Änderung  der  Fahrzeugvorhaltung  im  Rettungsdienstbereich  ab  dem  01.  Juli  2015  wird 
zugestimmt.

7 Erstellung eines Bedarfsplanes gemäß BedarfsVO - RettD
Vorlage: 2015/RettD/013

Herr Schulenberg erläutert die Bedarfsermittlung und zeigt eine Darstellung zur Entwicklung des 
Fahrtenaufkommens im Rettungsdienst von 1996 bis 2014 (s. Anlage). Ergänzend wird auf die 
Ausführungen im Sachverhalt zur Mitteilungsvorlage der Einladung verwiesen.

Die Erstellung eines Bedarfsplanes gem. BedarfsVO-RettD wird zur Kenntnis genommen.



8 Verschiedenes

Herr  Osterloh  weist  darauf  hin,  dass  bei  einem  Krankentransport  einer  auf  einen  Rollstuhl 
angewiesenen Personen dieser Rollstuhl nicht mitgenommen werden könne. Hierzu erläutert Herr 
Hoffmann,  das  dies  zwar  zutreffe,  bei  rechtzeitige  Planung  können  die  GOL  dies  jedoch 
berücksichtigen und dann einen größeren RTW beauftragen (nur Klapprollstühle).

 

__________________ __________________
Schinski Sturm
Ausschussvorsitz Protokollführung


